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Als die Delegierten der Vereinten Na-
tionen 1945 in San Francisco ihre be-
riihmte Konferenz abhielten, fiihrte sie
eine Winladung der Vereinigten Staaten
in die majestatischen Nadelwilder des
Jiuir Woods National Monument’, in Cali-
fornien. Hier handelt es sich nicht um
ein,\iomment” im engeren Sinne des Wor-
tes, sondern um ein riesiges Bergge-
biet, das als ,Nationalpark’abgeschlos-
sen ist, #hnlich wie der Schweizmerische
Nationalpark im Unterengadin.

Die Idee der Nationalparks kam in den
Vereinigten Staaten bereits vor rund
75 Jahren auf und wurde zum ersten Ma-
le durch eine kleine Gemeinschaft von
Siedlern verwirklicht,die ihr Land
aufgaben, um dessen Schonhelt unbeein-
trichtigt der Nachwelt zu i{iberlassen.
Das war anno 1872 im Staate Wyoming,
einem der westlichen Staaten der nord-
amerikanischen Union, und zugleich
rein alphabetisch gesehen, der letate
der 48 Staaten, aus welchen sie geb1l—
det ist. Im Staate Wyoming ist dieser
VWationalpark, dem spiter offiziell der
Name ,Yellowstone National Park™gegeben
wurde, ausserordentlich leicht zu fin-
den, auch wenn man auf der Karte den
malerischen Yellowstone — See, der ihm
den Namen verlieh, iibersehen sollte.
Denn der Nationalpark in Viereckform,
von rund hundert Kilometer Seitenlange
befindet sich an der nordwestlichen k-
ke des Staates, der selbst die Form ei-
nes vollkommen gleichmidssigen Recht-
eckes aufweist fin 5ffentlicher Pa.rk
zum Nutzen und zur Erholung des Volkes®
so lautet die offizielle Definition des
Yellowstone National Park, ,in welchem
das gesamte Holz,die Mineralvorkommen,
die Naturwunder und die anderen Sehens
die Naturwunder und anderen Sehenswiir—
digkeiten gegen jede Beschiadigung de-
schiitzt und in ihrem natiirlichen Zu-
stand belassen werden miissen®Die glei-
che Definition wurde auch auf die ande—
ren Nationalparks ausgedehnt, die die
Vereinigten Staaten im Iaufe der Jahr-
zehnte aus ihren ungeheuren Gebieten
gewisser her: hnitten haben.
Bs sind ihrer nicht weniger als 169,mit
zusammen 68,000 deratkilometern,mehr
als zweimal so gross als die Schweiz.
Ein jeder von ihnen weist verschiedene
Charakteristiken auf,entsprechend den
Unterschieden in den klimatischen und
natiirlichen Gegebenheiten der unter den
verschiedensten Breiten-und Lingengra-
den liegenden Parks,die zwischen zwei
Ogzeanen, zwischen Mexiko im Siiden tnd
Kanada im Norden liegen. Die zwei ndrd-
lichsten befinden sich sogar im eisigen
Ahskn,es ist derg3lacier Bay WNational
Monument® und der )lalley of Ten Thousand
Smokes National Park)Namen,die die Si-
tuation treffend wiedergeben, ,3letscher
bucht Nationalpark®und Natxonalpark im
Tale der mehntausend Rauchsiulen’Stark
im Gegensatz zu diesen Schutzgebieten,
in welchen die kostbarsten Pelztiere
der Arktis unbehelligt leben, und die
jabrmillionenlange Arbeit der Gletscher
in der Einsamkeit rauher und 3der Land-
schaften studiert weraen xann, prangt
die lippige Vegetatlon des ,Everglades
National Park® fern im sonnigen Siuden,
an der #ussersten Sidwestkiiste der Halb-
insel Florida,wo bereits -tropische Kl i-
maverhiltnisse vorherrschen. Dies ist
der siidlichste der 169 Schutzgebiete.

Im Interesse dieser ldee aes Natur-
schutzes,der Erhaltung unverfidlschter
Naturbilder fir die Nachwelt, wird sdbst
auf undgeheure Mengen Wasserkraft ver-
zichtet.Gerade die schonsten,die ein-
drucksvollen Wasserfélledie in den Ver-
einigten Staaten bestehen,haben den An-
lass zur Schaffung von Schutzgebieten
gegeben,in deren Mitte sie das erhaben-
ste Naturwunder darstellen.So die rie-
sigen Wasserfalle im Yosemite-Tale in
Californien, die im,Yosemite National

enschliche Gestalt im Ver-
h zur 12 Meter hohen
1 Shnauze einer einst titigen

ser im Laufe von Jahrhun-
derfen diesen riesigen Kegel
gebildet haben {Interphoto)

links oben: Die Jupiter-
| Terrasse, die grosste Kalk-
Wit-Terrasse der Welt, be-
findet sich im Yellowstone-
National-Park. Die hochin-
feressante  Formation, die
"indig von heissen Quelilen
Uberstrdmt wird, wachst je-
| d&s Jahr um ca. 15 cm

{Interphoto}

links mitte: Eine selene
Naturaufnahme, vnangeta~

e Wildnis im Yellowstone-
National-Paric (Interphoto)

links unten: Blick in das
 Yilde Tal des Snake River
'm Grand Teton (Wyoming-
] Staat)

his: Durch den ganzen
“Evaltigen Yosemite-Natio-
18Park in Kalifornien fih-
"' Gmklamge Autostrassen

: Winzig erscheint die

heissen Quelle, deren Was-

Oben: Nur an drei Orfen der ganzen Welt kann man
den Anblick geniessen, wie fausende von Tonnen heis-
sen Wassers aus der Erde als natirliche Springbrunnen
in die Luft geiricben werden: Yellowstone National
Park, Island vnd Neuseeland. Aber der Yellowstone-
Park mit seinen 3000 heissen Teichen und Geisern be-
herbergt mehr Heisswasser-Phinomene, als die iibrige
Welt zusammen. — Der «Old Faithful», der seine
heissen Wasser bis zv einer Hohe von 50 Metern wirfi.
Alle 66% Minuten wiederholt sich der Ausbruch, der in
der Regel vier Minuten davert. In dieser Zeit verdeu
fhr 70000 § siedenden Wasser

P

(Interphoto)

Park*durch die engen Schluchten an den

Abhéngen des Bamnmer Peak eines der hich-
sten Riesen des Pelsengebirges, stiirzen,

oder die furchteinflissende Tiefe des

Grand Canyon in Arizona,das enge Tal,

durch das der Colorado braust.In Cali-

fornien,stidlich des ,Yosemite Nat)oml

Parks} liegt der,Sequoia National Park]

der anch den Mount Whitney in sich
schliesst,den hochsten Berg der Verei-

nigten Staaten (4,423 m).Seine Abhinge

sind mit den riesigen Biumen bestmﬂen,

die den Namen,Sequios Gngantes filhren,

gigantische ,drei-bis viertausend Jahre

alte Baumriesen.Auch auf dem Boden von

Arkansas,am Mississippi,wurde ein Na-—

tionalpark geschaffen,um die Heileffek-

te der heissen Quellen die ihm entsprin-
gen und die seine vulkanische Natur ver-
raten,zu studieren,ohne sie jedoch der

kommerziellen Ausbeutung auszusetzen.

Besser als in Arkansas lasst sich je-

doch die Mannigfaltigkeit der vulkani-

schen Watm‘ersohe:mmgen im Hawaii Wa—

tional Park”becbachten. den sich die Ver
einigten Staatenmitten imStillen Ozean,

3890 Kilometer von ihrer Westkiiste ent-

fernt, auf der Insel Hawaii geschaffen

haben.

All diese Naturschutzgebiete, wo immer
sie auch innerhalb der ZGrenzen oder
iiberseeischen Territorien der Vereinig-
ten Staaten gelegen sein migen, werden
von einer einzigen Behdrde aus betreut,
die von der Bundesverwaltung inWashing-
ton (D.C) abhingt. Bs ist der ,National
Park Service®, der in diesem Jahre sein
dreissigjahriges Bestehen feierte. Von
der Aufgabe, die dieses Zentralamt zu
bewaltigen hat, kann man sich e)ne Vor-
stellung Ty wenn man bed , dass
beispielsweise 1941 mehr als 21 M)llxomm
Menschen die Nationalparks besuchten.
Fir das laufende Jahr wird bereits jetzt
die Besucherzahl um 30 Prozent hdher
veranschlagt.




	Geschützte Naturwunder in USA

